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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 355. 


Neo: 88. Sonnabend, den 17. April 1847. 


Sonntag, den 18. April 1847, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Merien. um 7 Uhr Herr Archid. Dr. theol. Kniewel. Um 9 Uhr Herr Sons 
ſſiſtoria⸗Rath und Superintendent Dr. Bresſer. Um 2 Uhr Herr Diac. Dr. 
Höpfner. Donnerſtag, den 22. April, Mocdenpredigt; Herr Eonf-R. u. Super⸗ 
intendent Dr. Bresler. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibeler⸗ 
klärung. Herr Acchid. Drtkeol. Kniewel. 
Königl. Kapelle. Vormittag Herr Doemhert Roſſolkiewicz. { we 
St. Jehann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 
Herr Dias. Hepuer. (Sonnabend, den 17. April, Mittags 1225 Uhr, Beichte, 
Donnerſtag, den 22. April, Wochenpredigt, Herr Paſtot Rösner. Anfang 
9 Uhr. * ; * N 
St. Nicolai. Vormittag Herr Pfarrer Landmeſſer. Anfang 10 Uhr. Nachmittag 
Herr Bicar. Chriſtian. Anfang 314 Uhr. 75 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor VBorkowski. Anfang um 9 Uhr. Mie⸗ 
tage Herr Archid. Schnaaſe. Nachmittag Herr Diac. Wemmer. Mittwoch, 
den 21. April, Wochenpredigt, Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 3 Uhr. 
Geiſt. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candidat Feyerabendt. Anfang 1187 Uhr. 
et. Brigitta. Vormittag Herr Pfarrer Fiebag. 3 FRE 
Carmeliker. Worm. Herr Vicar Vorloff poln. Nachmittag Herr Pfarrer Michalski 
deutſch. Anfang 34 Mer. g ei 
St. Triniictis. Vormittag Pert Prediger Dr. Scheffler. Anfang 9 Uhr. Nach⸗ 
— Prediger Blech. Sonnabend, den 17. April, Mittag 127 Uhr, 
Si. Annen. Vormittag Hen Prediger Mrongopius. Polnisch. Montag, den 
19. April, ſtendſedahe hr Israel. Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
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St. Barbara. Bormittag Herr Prediger Karmann. Nachmittag Hert Prediger 
N Oehlſchläger. Sonnabend, den 17. April, Nachmittag 3 Ubr, Beichte. Mitt⸗ 
woch, den 21. April, Wc chenpredigt, Herr Pred. Karmann. Anfarg 

us 


9 r. 

St. Petri v. Pauli. Vormittag Herr Pred. Böck. Anfang 9 Uhr. Militairgottesdienſt 
Herr Diviſionsprediger Herde, Anfang 31:5 Uhr. 

St. Bartbclomai. Vorm. um 9 Uhr Herr Paſtor Fromm und Nachmittag um 
2 Uhr Herr Pred.⸗Amts Candidat Dr. Klein. Beichte 8% Uhr und Gonna: 
bend um 1 Uhr. Donneiſtag, den 22. April, Wochenpredigt, Herr Paſtor 
Fromm. Aufang um 8 Uhr. f 

Engliſche Kirche. Vormittag Herr Prediger Lawrence. Aufang um 11 Uhr. 

St. Salvator. Vormittag Herr Pred.⸗Amts⸗Candibat Briefewig. Keine Communien. 

Heil. Leichnam. Vormittag Herr Pred. Blech von Petershagen. Anfang 9 Uhr. 
Beichte halb I Uhr und Sonnabend Nachmütag um 3 Uhr. 

Himmelfahrtkirche in Neufahrwaſſer. Vormittag Herr Pfarrer Tennſtädt. Anfanz 
9 Uhr. Beichte 314 Uhr. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittag Militali-Gottesdienſt und Communion. Herr 
Diviſions⸗Predige: Dr. Kahle. Anfang 9 Uhr. 

Kirche zu Altſchottland. Vormitrag Herr Pfarrer Brill. 

Kirche zu St. Albrecht. Normittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang um 10 Uhr. 

1. ze Sprifi-Earholifibe Gemeinde — Sonntag, den 18. April, 

Morgens J Uhr — Predigt geleſen. — Nachdem berathende Gemein de⸗Ver⸗ 

ſammlung über die Wahl der Aelteſten. : 

Angemeldete fremde 
Angekommen den 15. und 16. April 1847. 

‚Her Buchhändler Robert Hartte u. Sohn a. Steitin, Herr Kaufmann Robert Goll 
aus Biberach, log. im Engliſchen Haufe. Herr Rittergutsbeſitzer E. Krüger aus 
Lauenburg, die Herren Partikullers H. Werner und E. Wennt aus Königsberg 
Herr Kaufmann M. Krumer aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren 
Kaufleute Ansfeld aus Mannheim, Millbrecht aus Riga, Her: Gutsbeſitzer Burand 
auf Otneſſa, ieg. im Hotel du Nord. Her: Guts beſitzer von Lukowitz aus Ober⸗ 
Malkau, Herc Stud. theologiae Sterke, Herr Procurator Jutetſchke, Herr Syndi⸗ 
eus v. Poktczywnick! aus Pelplin, Hert Adminiſtrator Wätzmann aus Tzersk, Frl. 
v. Tiedemann aus Dembogorsz, log. im Hotel de Thorn. Herr Schauſpieler Her⸗ 
mann von Bredow, genannt Bandow, aus Hamburg, Herr Gutsbeſitzer Franz Kum⸗ 
mer aus Oberfeld bel Marienwerder, Her Commiſſionair N. Leſſer aus Dirſchau, 
am Liemenant W. Freytag aus Liebemühl, log. im Deutſchen Haufe. Herr 

utsbeſiger Aug. Buſſe aus Grandenz, die Herren Kaufleute Falck, D. Dittmar 
und Herr Gaſthofbeſitzer Louis Schmelzer aus Elbing, In Oekonom H. König 

aus Königsberg, leg. in den 3 Mohten. a 


N a Bekanntmachungen. 
2 Mit Bezug auf das Publikandum vom 29. März 1844 (Extra⸗Beilage zum 


5 


Danziger Jutelligenz⸗Blett No. 80. vom 3. April ej. a.) werden den hieſigen Ein« 
wohnern die nachfolgenden Vorſchriften, in Betreff des Meldewef eus, in Er⸗ 
iunerung gebracht und zur genauen Beachtung empfohlen: 


1. 


. 


: Gemeldet muß werden: 
Jeder Anzug am Orte von außerhalb, unter Beifügung der mitgebrachten Le⸗ 
gitimationspapiere und mit Angabe der bereits geſicherten oder hier zu er⸗ 
wartenden Subſiſtenzmittel für den Anziehenden ſelbſt und für deſſen Angehbᷣrige; 
Jede Wohnungs veränderung im Orte; 
Jede Veränderung in der Fazilie und im Hausſtande, mithin Geburten, Ver⸗ 
heiralhungen, Todesfälle, Verlegung des Aufenthalts eines einzelnen Fami⸗ 
liengliedes, Annahme und Entlaſſung von Handlungs⸗ und Gewerbegehülfen, 
Haus⸗Ofſicianten, Lehrlingen und Dienſtboten; 
Jeder Abzug vom Orte. 

Zur Meidung verpflichtet find: 


B. 
Jeder Vermiether einer Wohnnng, alſo ebenſowohl die Haus beſitzer u. beziehungs⸗ 


weile deren Stellvertreter, Vicewirthe und Hüuſer⸗Adiminiſtratoren, als After⸗ 
vermiether und Schlafſtellenhalter, für die Perſon ihres an⸗ oder abzlehenden 
Miethers; 3 


„Jeder der hier neu anzieht oder feine Wohnung verändert, er ſei Hauseigen⸗ 


thümer oder Inquilia, und zwar nicht blos für ſeine Perſon, ſondern für alle 
zu feiner Familie und zu feinem Hausſtaude gehörende, mit ihm an⸗ oder um⸗ 
ziehende Perſonen; . 


Jeder Familienvater oder Familientorſtand zu den oben Litt. A. No. 3. be⸗ 


zeichneten Veränderungen in feiser Familie und in ſeinem Hausſtande. 
C. Die Meldung muß erfolgen: 


. Innerhalb 24 Stunden nach einem Anzuge, nach einem Wohnuagswechſel, 


oder auch der in einer Famitie, oder in einem Haus ſtande eingetretenen Wer 
änderung; 
in der Regel ſchriftlich, von des Schreibens unkundigen Perſonen mündlich; 


. an den betreffenden Revier⸗Polizei⸗Kommiſſarius: und wenn mit Wohnungs⸗ 


veränderungen ein Verziehen aus einem- Polizei, Revier in ein anderes verbun⸗ 

den iſt, an die Polizel Kommiſſarien beider Reviere, alſo doppelt, in den 

Stunden von 9-12 Uhr Vormittags u. von 3 bis 6 Uhr Nachmittags, mit Aus⸗ 

nahme der Sonn⸗ und Feſttage. ö 
Die Meldung maß enthalten: 


„ Nackſichtiich der den Bermierhern, nach B. 1. obliegenden Nazeige von dem 


Ein: und Ausziehen ihrer Juquilineu, den Namen und Stand, oder das Ges 
werbe des Familienhaupts; 0 


bei der von den An, und Umziehenten ſelbſt, nach Iz. 2. zu machenden Anzeige: 


a. die alte und die neue Wohnung, 5 

b. den Vor- und Zunamen, bei Frauen auch den Familiennamen, 
6. den Stand oder das Gewerbe, 

d. den Tag und das Jahr der Geburt, 


di) 


. den Geburtsort, 

f. das Religionsverhältriß, J 3 
ſämmtlicher an: oder umziehender Perfonen: Für die Richtigkeit der Au⸗ 
gaben ift das Familien haupt, dem die Meldung obliegt, verantwortlich. 
Zur Bequemlichkeit des Publikums find gediudte Formulate zu Mrl⸗ 
dungen des Wohnungswechſels bei den verſchiedenen Polizel⸗Kommiſſarien füt 

3 Pfennige das Stück zu haben; ie a 
3. Rückſichtlich der nach B. 3. von den FJamilienhänptern oder Borſtänden zu er⸗ 
warterden Anzeige von den Veränderungen in der Familie nnd im Haus ſſtande: 
n. Genaue Bezeichnung der betreffenden Perſon nach den ‚obigen Rubriken 
are > bei Verheirathungen und Sterbefällen mit Hinzufügung des 
atums; 5 
b. Bei Geburten: Angabe des Geſchlechts und, nach vollzogener Taufe, 
nachträgliche Anzeige von den dem Kinde beigelegten Namen. Iſt der 
Vater eines neugeborenen Kindes abweſend, oder iſt daſſelbe außereke- 
2 geberen, ſo liegt die Meldung der Hebamme oder dem Geburts⸗ 
helfer ob. 5 e 
E. Folgen der unterlaſſenen Meldung 

find, eine Geldbuße von 15 Sgr. bis 2 Rthlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißſtrafe. 
8 Hat ein Neuanziehender die vergefchriebene Meldung unterlaſſen, fo kann 
et einen ohnſitz im Sinne des Geſetzes vom 31. Dezember 1842 über die Ver⸗ 

pflichtung zur Armenpflege nicht erwerben; und iſt in einem olchen Falle dur 
den fortgeſetzten Aufenthale des Nruangezogenen etwa eine Fürſorge der Kommune 
für denſelben nothwendig geworden, fo bleibt der letztern ein Anſpruch auf Schad⸗ 
loshaltung gegen denjenigen, welcher für die Meldung zu ſorgen verpflichtet war. 

Danzig, den 9. April 1847. 


Der General⸗Lieutenant und Gouvernem Der Polizei⸗Präfident. 

von Danzig. N v. Clauſewitz. 

In Abweſenheit deſſelben s 
Kowalzig, 


General⸗Major und Kommandant. 


x A ISS E MEN F. ; 
5. „ Die Berechtigung zum Welden von 100 Stück Großvlch im Greblner Walde 
für das Jahr 1847 ſoll in einem == a 
Deiͤenſtag, ven 20. Aptll 6, Vormittag 11 Uhr, 6 
an Ort und Stelle anſtehenden Lleitatious⸗Termin, in Pacht ausgeboten werden. 
Die Lleltation endigt um 3 Uhr Nachmittag, Nachgebore werden nicht angenommen. 
Danzig, den 9. April 1847. 
— Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


A n t in dne a 


4. Ein leichter zweiſpänniger Arbeits Wa zen, ohne Oberteil, wird gekau 
Böoͤttchergaſſe 40. 230. re, 3 : 8 


* 


— 


. 


5. In L. G. Homann's Kunſt⸗ und Buchhandlung , Zopengaſſe 
No. 598,, ift vorräthig: 


Der i 
wohlerfahreue Rathgeber. 
für Heitathsluſtige. Eheleute, junge Witiwet und Mittwen, oder Anleitung: wie 
man Gatten und Gattinnen zu wählen hat, wie man. fie ſich getren erhalten, ſie 
vor Siferfucht bewahten und davon heilen, alle Zwiſtigkeiten und Zänfereien von 
der Ehe fein halten und dagegen Frieden, Einttacht und häusliches Glack in die⸗ 
ſelbe einführen kann, nebſt einer Entwickelung der Urſachen, welche unglückliche 
Ehen eizeugen. Neue Ausgabe. 1847. Bloch. 15 Sgr. 

Dies Werkchen enthält des Guten und Nützlichen fo viel, daß jede weitere 

Anpieiſung unnütz fein würde. ; . 


6. RE Electronod n. a 
Dieſes erprobte, heilktäftige, electriſche Papier, vn dem die Breslauer Zeit. 
No. 63., S. 543., im Artikel Poſen d. 13. März, ſagt: f 
„Unter dem Namen Electronodyn fertigt hier unſer zübmlichft bekannte Chemiker 
„Herr A. Lipowitz ein harziges balſamiſch. Papier an, welches ſich bei theu⸗ 
zmatiſch. u. nerobſ. Leid. als ganz vorzügl. Heilmitt. bewährt u. als ſolch. von 
unf. geſchickteſt. Verzt. empfohl. u. verordnet wird; auch geg. Bräunen u. ſchwe⸗ 
„tes Zahnen b. Kind. zeigt es ſich als ein wirkſam. Präſervariomittel. Dieſes 
»Papier durfte gewiß bald eine allgemeine Werbreitun zerlang, u. ein Haus mitt. 
»werd., worauf jetzt ſchon der ſich tägl. mehtrende Abſatz nach Außen hindeutet. 
»So viel iſt ficher, daß hier keine Einbildung wie d. d. Rheumatism. Ableit. p. 
„ind Spiel zu komm. braucht, um wirklich zu helfenz 2 
das als ein ganz neues, für d. leidende Menſchheit wunderbar wirkend. Mitt. z. 
Auflegen auf leidende u. ſchmerzh. Stell. d. Köıperd, geg. Zahn⸗, Kopf- u Geſichts⸗ 
ſchmerz. auf d. Wange od. Stirn, apoplektiſche Yahmung., Gicht, Rheumatism. p. 
p. ſtets erfolgreich angewandt wird, iſt, v. 277 u. 5 far. an pro Päckchen, nebſt 
Gebrauchsauweiſ. u geg. anſehnl. Rabatt f. Wiederverkzuf. 3: hab., in der con⸗ 
tractlich firirten. einzigen u. alleinig. Niederlage f. ganz Oſt⸗ n. Weſtpeeuß. beim. 
Kaufm. G. Voigt, beuten € 902. x b Mann . . 
Die am heutigen Tage etablirte Cigarren⸗ u. 
Tabacksniederlage am Heil. Geiſtthor (Langebrücke) 
cmupfehlt „Einem geehrten Publikum ihr Lager von ächten Havannah⸗, Bremer und 
i Hamburger 25, Eigarten, in wirklich abgelazerter Waare; feiner alle Sorten Tabacke. 
. Für Se Bee Bi Ahnakne en gras wi 
en i allerbiffigfte geſtellt, wovon jeder reſp. Käufer überzeugen wird. 
A ne wovon ſich jeder reſp. Kauf zeugen w 


8. Ein Sohn ordentlicher Eltern, der die Buchbinderei el i lde ſich 
Heiligen Geiſtgaſſe No. 358. . FEN EN 


” 
9. Sollten die Communalbehörden es nicht ihrer Pflicht entſprechend finden, 
direkt hei des Königs Majeftär die einſtweilige Gleichſtellung der Mahlſteuer für 
Weizen und Roggen zu erbitten? Uaſers Königs Herz ſpricht ſich in der Thron⸗ 
rede vom 11. April für fein Volk fo voll Herrlichkeit und Liebe aus, daß wohl zu 
erwarten iſt, Er werde einem zweckmäßigen Vortrage dieſes für den Moment fo 
wichtigen Gegenſtandes ſchnelle Gewährung ſcheuken. Wenn auch die Roggenpreiſe 
hoffentlich bald wieder ſinken werden, fo wird der Gegeuſtand doch bis zur Erndte 
von großer Wichtigkeit für Minderung des Nothſtandes und Beruhigung der Ger 
müther bleiben. Eine weirläuftige Beweisführung hier darzulegen, iſt nicht der Ort, 
aber Sachkennern wird dies nicht zweifelhaft fein. Wenn die Communalbehörden etwas 
zu thun füt ihre Pflicht halten, ſo würde es freilich bald geſchehen müſſen. 
10. — Von unfern, nicht nur allein in fat allen Ländern Europas, fendern auch 
bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nord-Amerika und in Mexiko rühmlichſt 
bekannten, von der Berliner und mehreren andern Medieinal⸗Behörden, ſo wie von 
den engliſchen Chemikern Berfield and Abbor approbirten 

verbeſſerten Rhenmatismus⸗Ableſtern En 

a Exemplar mit selftändigen, Gebrauchsanweiſung 10 ſgt., ſtaͤrkere 15 for. und 
ganz ſtarke 1 1tl., i 
gegen chroniſche u. akute Rheumatismen, Gicht, Nervexieiden u. Cangeſtiouen, als: 

„Kopf-, Hand-, Knie⸗ und Kußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahnſchmerzen, Oh⸗ 

»renſtechen, Harthörigkeit, Saufen und Brauſen in den Ohren, Augenfluß, 

»Bruſt⸗, Rücken und Lendentoeh, Gliederreiß en, Krämpfe, Herzklopfen, Läh⸗ 

mungen, Schlaflofigfeit, Geſichts⸗Roſe und andere Entzündungen c., 
hält Herr Carl F. R. Stürmer in Danzig, Schmiedegaſſe £03., ſtets Lager. 

Endeſtehendes möge, flatt aller Anpreifungen, als Belag für die Gediegeuheit 
unſeter verbefſerten Rheumatismus -⸗Ableiter dienen. 8 i 

Wilh. Mayer & Co. in Breslau. 

Atteſt. Meine Frau hat einige 20 Jehte an ſtarken Bruſtkrämpfen gelitten, 
es find dabei von unferer Seite keine ärztliche Mittel geſpart, wodurch ſie denn 
auch mitunter auf kurze Zeit Erleichterung ſpinte, doch fanden ſich die Krämpfe lei⸗ 
der immer wieder ein. a, 

Vor ungefähr 12 Wochen kaufte ich einen verdefferten Rheumatismus Ablei⸗ 
ter der Herren Wilh. Mayer & Co. in Breslau a 1 Rihlr. Pr. Ert. von Herrn 
Y. C. Doudorff in Raſtock; von der Zeit an, daß meine Frau ſelbigen getragen, 
ſind die Krämpfe gänzlich ausgeblieben und das Befinden bedeutend beſſer, weß ⸗ 
halb die Ableiter allen hieran Leidenden beſtens empfehlen kann. > 


Diederichshagen ber Roſtock, den 13. Ianuar 1897. Ch. Witte. 
11. Mehtere Capitolien, in Poſten ven 1600, 20 00 bis 7090 Rtl., follen auf 
ländliche Hypothek, zur erſten Stelle beſtätigt werden. 
ö Commiſſienair Schleicher, Laſtadie 450., 
f Vormittags Langenmarkt 505. . 
12. Für ein Paar ſehr ehrenwerthe, kinderloſe Eheleute, ſuche ich ein freund⸗ 
liches, honettes Legis. Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 


16. _ Landverpachtung zu Kriefkohler Felde. 

Von den zum Hofe des Herrn Pich zu Kriefkohler Felde gehörigen Ländereien 
ſollen circa 70 Morgen Wieſen, 40 Morgen Pflugland unbeſtellt und 15 Morgen 
mit Roggen und Rips zugefäet, zur Nutzung der einjährigen Erescenz, durch Auc⸗ 
tion verpachtet werden. Es ift hiezu ein Termin auf 

Montag, den 19. April d. J., 11 Uhr Vormittags, 

im Hofe zu Kriefkohler Felde anberaumt, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, ſind auch bei 
mit zu erfahren. N N. T. Engelhard, Auctionator. 
1, Aus Heil. Geiſtthor (Langebruͤcke) in dem heute 
eröffneten Laden, werden nachſtehende Waaren Auf 
ſetſt billig verkauft, als: rohe, gebleichte und gefärbte, 4, 5 und 7 Viertel breite 
Leinwand, Bett⸗Inlett und Bezüge, baumwollene Rock, und Hofenzerge, Cattun, 
Neſſel, Kaniiorr, Schürzenzeuge, Parchende, alle Sorten Fatterkattune, Tücher, Boie, 
und Flanelle, Sackdrillige, und fertige Säcke ꝛc. ꝛc. 2 

Danzig, den 12. April 1847. i rn 
15. Die zufammenhängenden Grundſtücke Iſten Steindamm 373. bis 77. an 
der Mottlau und durchgehend nach der Schilfgaſſe gelegen, mit Holzfeld, Remiſe 
24 Wohnungen, Geneideſchüttungen, großem Earten und Schankdertieb, auch zut 
Deſtillatien eingerichtet, welche jetzt einen Miethsertrag von circa 700 e jährlich 
gewähren und ſich vorzüglich für einen Zimmermeiſter oder auch zum Holzgeſchäft 
eignen, find. aus freier Hand zu verkaufen; die darauf eingetragenen Capitalien ſind 
nicht gekündiget und das Nähere iſt zu erfragen bei der Eigenthümerin, daſ. 374. 
16. Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönirs 
Aſſecuranz⸗Compagnie auf Grund ſtäche, Mobhien und Warren, im Danziger Poli⸗ 
zel⸗Bezirke, fo wie zur Lebens⸗Verſichetung dei der Lendoner Pelitan- Compagnie, 
werden angenommen von Alex. Git ſone, Wollwebergaſſe 1991. 
17. Schillers ſ. W. 12 Bde. 40, Zach. Werners . W. 13 Bde. Shakeſpeares f. 
W. v. Schlegel, Tieck 12 Bde. 45, Becks, Grüns Ged. 46, Stolberg ſ. W. 20 Bde, 
Homers ſämmtl. W. 2 Bde. üb. d. Voß 40, Schlegels philof. W. 2 Bde. 46, alle 
eleg. geb. u. ein eleg. Vücherſpind find Pfefferſſadt No. 193. billig zu verk. 
18. Die zuſammenhäagenden Häuſer Hundegaſſe 237. und Ketterhagſchegaſſe 
235. ſollen ſofort verkauft werden. Das Nähere iſt bei mit ſchwarzen Meer No. 357 
zu erfahren. F. Kaſchner. 
Anträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Grundſtücke, Mobiliar, 


Waaren und Getreide, werden für die Vaterlaͤndiſche Feuer⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſeliſchaft in Elberfeld zu biligen Prämien auges 


nommen und die Dokumente darüber ſofort ausgefertigt von dem Haupt⸗Agenten 
R. H. Pantzer, Brodtbänkengaſſe No, 711. 

20. Mädchen, welche die hieſige Schule beſuchen, finden freundliche Aufnahme 

und Nachhilfe in den Wiſſenſchaſten. Näheres Breitegaſſe No. 1147. l 
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21. Spyliedt's Lokal im Jaͤſchkenthal. 


A 


Sonntag, den 18. d. M., Konzert. Entree wie bekannt. 


22. Leutholz'ſches Lokal. 


Morgen Sonntag, d. 18. matinée musicale. Anfang 11 Uhr Vorm. Die 
Programme find in dem Konzert, Locale ausgelegt. Voigt, Muſikmſtr. im 2. Neg. 


23 Schröders Salon im Jaͤſchkenthale. 

Morgen Sonntag, 18., Konzert. Aufang 3 Uhr Nachmittags. Piecen aus 
all' den Opern, worin Fräulein v. Marra gefungen, nebſt den Einlagen werden vor⸗ 
getragen. N i Voigt, Muſikmeiſter im Aten Jaf.⸗Regt. 


M Kaffee⸗Haus in Schidlitz. 


Sountag, den 13. d. M. Quintett. Anfang Nächm. 3 Uhr. 


I: Wagners Salon im Fafchfenthal. 


Sonntag, den 18. d. M., großes Konzert à la Stiauß. Eutree wie bekannt. 
26. Da meine Gaſt irthſchaft jetzt vollſtändig eingerichtet iſt, fo 


bringe ich dieſelbe einem gekhrten Publikum ganz ergebenſt in Grin 
nerung mit dem Bemerken, daß ſich ſowohl von der Burgſtraße wie auch vom Kalk 
orte ein Eingang befindet. N : Lewerenz. 


T.... un Sana ano. ea 
jungen Mannes, das von mir in Ohra, Niederfeld, übernommene Gaſt⸗ 
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haus, „Erholung genannt, (neu und anſtändig eingerichtet) eröffnen, indem 
ich dieſes Einem geehrken Publikum, fo wie meinen reſp. Freunden, Gönnern und 
Bekannten hiemit ergebenſt anzeige, bitte ich um techt zahlreichen Beſuch mit der Vers 
ſicherung prompter und guter Bedienung. =; 
Gleichzeitig findet eine muſtkaliſche Unterhaltung ſtatt. 
50 —— 25 a Friedrich Wilhelm Zander. 
28. Wenn ich mit der öffentlichen, ſpeciellen Andeutung derkäuflicher Grund» 
ſtucke mitunter eine Zeit lang iuue halte, ſo geſchieht ſolches vornehmlich aus derjeni⸗ 
gen bedächtigen Rückſicht, welche ich im Intereſſe eines jed. Beſſtzers, der mich mit ſei⸗ 
nem Vertrauen beehrt, zu beobachten verbunden bin. — Andererseits beſcheide uch mich 
daß verehiliche Reflectanten nicht wohl zu errathen vermögen, wie ſo manche preis⸗ 
würdigen Grundſtücke, mir verkäuflich an die Hand geſtellt find, — 
Um nun einem ſolchen, eben jo delieaten, als für mich feloft nachtheiligen Wer- 
hältniß möglicht befriedigend ze begegnen, verfehle ich nicht, mich zur Bermittelung 
bei Ankauf von Giundſtücken, — aller Gattung, — wiederhelentlich beſcheidenſt zu 
empfehlen. Eommiffiehoit Schleicher, Laſtadie 450. 
58 8 Vormittags Langenmarkt 505. 
29% Ein Burſche der Klempner u. Meßing-Arbeiter werden w. melde ſ. Langm. 498. 


Erſte Bellage. 
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Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 


No. 59. Sonnabend, den 17. April 1847, - 


— 


J7CCCCCCC..ͤ OHR IL HK K 
7 30. Theater Anzeige. 18 
A Sountag, ben 18. April. (VI. Abona. Nro. 20.) Zum Schluß der Bühne: FE 
ik Nobert der Teufel. Herr Hinterberger vom Stadttheater zu 2E 


8 Magdeburg: Robert, als Gaſprolle. a x 
3 Für die mir auch in dieſem Winter bewieſene Theilnah⸗ 
* me ſage ich deim Schluſſe der Theaterſaiſon Einem vereh⸗ #% 
irungswürdig en Publicum meinen tiefgefühlteften Dank und 3 
ze. [beide mit der Hoffnung, daß das Wohlwollen, das ſeit nun⸗ # 
z mehr ſechs Jahren meinem Unternehmen eine feſte Stütze & 
ze war, mit auch bei meiner Wiederkehr nicht fehlen möge. — % 
z Mein Eifer für die Sache und mein redliches Streben nach $ 
z Shres Anerkennung wird nie in mir re = 5 4 
3% . 5 RE 
Ann nanuaunnuamununununannunnunun 
31. So eben iſt in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei erſchienen und daſelbſt, 
ſowie in den Muſikalien Handlungen der Herren Weber und Nö zel à 21 Sgr. 


zu haben: MAR RA PO LKA. 


32; Dem freundlichen Andenken empfiehlt ſich bei ſeiner Abreiſe nach Colberg 
Schmiedicke von Szmidecki, 
f Hauptmann im Ingenteun Corps. 
33. n Sonntag Vormittag um 9 und Nachmittag um 2 Uhr predigt in 
dem Kirchenlokale Hinkergaſſe No. 120. der evangeliſch⸗lutheriſche Paſtor Herr Brandt. 
Donnerſtag 7 Uhr Abends ebendaſelbſt Predigt. . 8 
34 Für die fo liebevolle und ailgeraeine Theilnahme der Bewohner von Be⸗ 
zent an dem d. 11. d. M. daſelbſt ſtattgefundenen feierlichen Leichenbegängniß un⸗ 
ſers guten Sohnes Robert und die hiebei empfangenen vielfachen Beweiſe von Lie⸗ 
be für den Verewigten, ſowie auch iusbeſondere für die großen Bemühungen ſeiner 
nabem Freunde und Bekannten, welche ſich um deſſen ſo ehrenvolle Beerdigung ſo 
verdient gemacht, ſprechen wir hiemit unſeru nefempfundenen Dank aus. Die Er⸗ 
zünerung hieran wird unſerm Schmerze eine ſanfte Linderung gewähren. 
Thieſen, Major a. D., 
SER Auguſte Clara, geb. Roscius. 
35. Mit Genehmigung E. H. Rathes habe ich Sandgrube No. 455. eine Warte⸗ 
ſchule errichtet, und empfehle mich ſogleich geneigtem Zuſpruch. 
N 8 Schaerffer jun. 
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daß Herr Hug, Geſchäftsführer der ſehr bekannten L. Bleuler'ſchen Kunſtanſtalt am 
Rheinfall bei Schaffhauſen, mit einer höchſt intereſſanten Sammlung meiſtens ſchwel⸗ 
zeriſcher und rheiniſcher Landſchaften (Gouage⸗Zeichnungen) hier angelangt iſt, und 
daß dieſe Kunſtgegenſtände vom 18. bis zum 22. d. M. Mittags von 11—4 Uhr 
im Hotel de Berlin unentgeldlich zur Anſicht ausgeſtellt werden. 5 5 
at Der Verſtand des Kunft- Vereins. 
John Simpſon. Stoddart. Zernecke. 
CCC 
8 37: Montag, den 19. Apel, Nachm 5 Uhr, vierteljahrige Vetſammlung = 
des hieſigen Niſſions⸗Vereins für Iftael in der St. Anner⸗Kirche. 2 
W011 12 1101.24003933377922323599733339 997 33799979299999922323 99332917) 
48. Der Schönfaͤtber E. Neumann hat nach der Anzeige im Intelligenz⸗Blatt 
vom 10. d. M. feine Abreiſe von Danzig mit Niederlegung feines Geſchäfts vers 
oͤffentlicht. Dies hat im hochgeehrten Publikum eine . mit mir und mei⸗ 
nem Geſchaft herbeigeführt, welcher irrigen Meinung ich dahin begegne, daß ich mein 
feit zehn Jahren betriebenes Gefchäft im Haufe Breitenthor No. 1931. ununterbrochen 
fortſetze. Mit der Bitte, ihm geneigteſt mit Aufträgen zu verſehen, die er prompt 


und reell ausführt, empfiehlt ſich 5 

* der Schönfärber Eduard Neumann. 
RER AS IE 
I 39. Zur Einkaſſirung verſchiedener ausſtehender Forderungen: aus Schuld⸗ 

3% reverſen, Wechſeln und Hypotheken, wie auch für entnommene Waaren ꝛc. 
zie empfehle ich mich Einem ochzuverehrenden Publikum beſtens unter Zuſicherung 
Ir der ſtreugſten Reellität mit dem ergebenſten Bemerken, daß ich in den Stand 1 
I geſetzt bin, auf feſtſtehende ſichere Activa Vorſchüſſe zu leiſten, weshalb ich bitte 15 
3% mir geneigtes Wohlwollen und Vertrauen zu ſchenken und mit recht vielen & 


36. Wir erlauben uns, das kunſtliebende Publikum darauf aufmerkſam zu machen, 


# 


trä beehren. 2 
x Aufträgen zu & J. F. Reimann, £ 5 
„ Oieſchäfts-Commiſſionalt u. gerichtl. vereld. Protokolf. u. poln. Dollmetſcher, 2 


öpfergaſſe Nro. 75. 25 
Küng unusun nus iet dee ens gaun una 
40. Die Mitglieder der Kranken⸗Unterſtüzung⸗ und Sterbekaſſe des Bürgerver⸗ 
eins werden erſucht, Montag den 19. d. M. Nachmittag um 3 Uhr, zur vierteljäßrigen 
Rechnungslegung und Aufnahme neuer Mitglieder in der Peterſiliengaſſe bei Herru 
Werner recht zahlreich ſich einzufinden. Die zur Aufnahme geeigneten Bürger haben 
ſich mit Taufſcheinen und ärztlichen Geſuudheitsatteſten zu 8 

er Vorſtand. — f 

41. Ein brauner Hübner Hund hat ſich verlaufen. Wer ihn Heiligen Veiſigaſſe 
No. 1902. wiederbringt erhält eine angemeſſene Belohnung. Wider den Ankauf des⸗ 
ſelben wild gewarnt. Ä N 5 
42. Anſtändige einzelne Perſonen werden bill. in Schlaflogis gen. Fleiſcherg. 99. 
43. Goldſchmiedegaſſe No. 1081. wird eine Mitbewohnerin geſucht. 


„ 


44. Ole Famitie Fiſcher, die uns vor 2 Jahren oft mit Konzert erfreute, wird jetzt, 
aus Rußland zurückgekehrt, ſich hier einige Zeit aufhalten und ihre Konzerte auf 2 
Violinen, Cedo und Harfe ausführen. Heute Abend wird das erfte Konzert ſtalt⸗ 
Anden bei Herrn Engelmann in der Bierhalle. er 
45. 1 genannt als Verfaſſer des Artikels im geſtrigen Dampfboote, unter⸗ 
leichnet „mehre Bekenner des jürifchen Glaubens“ ſehe ich mich zu der Erklärung ge⸗ 
nöthigt, daß ich an demſelben in keiner Weiſe betheillgt bin. : 

Den 16. April 1847. Dr. Cohn. 
46. ddetpü Kutzbahn, Sellmacher⸗Meiſter. 

Es Wohnhaft Poggerpuhl 262. und 268. 5 
empfiehlt ſich bei ſeinem Etabliſſement Einem Hphen Adel und geehrten Publikun 
im Anfertigen aller Arten Wagen, von Galla⸗ biz Arbeitswagen, in den neueſten 
eee ſowie auch zu jeder Reparatur, und verſpricht ſtets prompte und dauer⸗ 
bafte Arbeſt. . 

47. Ein junger Mann, welchen Luſt hal das Friſeur-Geſchäſt zu erkern zu, kann 
ſich melden bei W. Schweichert. 


488. Heute oder morgen Sonntag if eine Fuhr⸗Gelegenheit 


2 * * an 4 
elegante Fenſter⸗Chaiſe) NACH Konigsberg, im Deutſchen Hauſe (Holzmarkt) 
anzutreffen, woſelbſt ſich Baffagiere zur Mitreiſe melden können. - 
49. > 300, 600, 700, 2500 rtl. find auf Hypotheken zu begeben und zwei 
— Speicher und ein Hofplatz zu verk. durch Papius, Hl. Geiſtg. 924. 

59. Montag, den 19. April, 7 Uhr Abends, Verſammlung des Mäßigkeits⸗Ver⸗ 
ee? in der Pauperſchule zu St. Marien, kl. Krämergaſſe. 2) in der Schule 
zu Schibdlitz. 8 € 9 

51. Schriftliche Arbeiten (Eingaben, Briefe, Privat- Nrkunden, Contracte 
u ſ. w) liefere ich ſteis noch: Paulas, cone. Pr.Sk., Goldſchmiedeg. 1077. 
52. Ein Hänsch. i. St. Albrecht m. Obſtgart. u. etw, Land iſt aus fr. Hand zu 
verk. oder zu verm. Das Nähere Baumtgartſcheg. 1034. b. Geſch⸗Comm. Titius, 
wo auch Kapit. g. pup. Sicherh. zu verg. ſind. 2 f 

53. Weißmönchengaͤſſe No. 56. werden Strohhüte gewaſchen, umgenäht und mo⸗ 
derniſirt, ſo wie wollene Kleider, Tücher, Glace Handſchuhe, Blonden und Federn 
aufs billigſte gewaſchen und gefarbt... x 

54. Ich wohne jetzt neben meiner frühern Wohnung, beim Tiſchlermeiſter Hertn 
Battſch. \ G. E. Radicke, Bncbinten  _ 
55. Wenn Irmand 3000 bis 3500 etl. auf zwei zuſammeuhängende Grund⸗ 
ſtücke zur erſten Stelle zu begeben hat, derſelbe beliebe feine Adieſſe ohne Einmi⸗ 
ſchung eines Dritten, unter B. No. 1600. im Intelligenz⸗Comtoir einzureichen. 
56. „Die Veränderung meiner Wohnung vom Vorſtädtſchen Graben nach der 
Trinitatis Kirchengaſſe 67. zeige ich ergekenſt an. Auch kaun ein Burſche, der Mas 
ter werden will fogteich bei mit angeſtellt werden. C. W. CB, Maler. 
57. Ein ordentlicher VBurſche findet eine Lehrſtelle Holzmarkt No. 13, 

Chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bandagiſt A. F. 8 . 
se (2) 


u 


58. Wenn Jemand 200 Thaler auf Wechſel und Sicherheit zu begeben hat, bes 
liebe feine Adreſſe, ohne Einmiſchung eines Dritten, unter O. P. No. 400. im Intel⸗ 
ligenz-Comtoir elnzureſchen. ö 


59. Die Verlegung meiner Buchbinderei von der 
Wollweber⸗ und Jopengaſſen-Ecke 555. nach der Beatlergaſſe 610. zeige ich meinen 
werthgeſchätzten Kunden ergedenſt an. ; C. F. Briſchke, Buchbinder. 

60 600 rtl. zur erſten Stelle à 5 96 jährliche Zinſen, auf einem dafür pupil⸗ 
lariſche Sicherheit gewährenden Speicher eingetragen, ſollen ſofort cedirt werden. 
Das Nähere Frauengaſſe No. 355. 2 — 

61. Eine Mangel wird zu kaufen geſucht St. Cathariuen⸗Kirchenſteig No 525. 
62. Die beiden Grundſtücke Oelmühlengaſſe No. 661. und 62. ſind zu verkaufen. 
63. Ein Burſche der gewerkl. Tiſchler werd, will melde ſich Goldſchmiedeg. 1077. 
64. Ein Nahrungshaus, auch eine Talg⸗ oder Kirſchenpreſſe iſt zu verkaufen. 
Nachricht darüber Lten Damm Nro. 1234. : 


ec m e t h n n g e n. 
65. Langen Markt No. 490 iſt drei Treppen hoch eine Wohnung von drei Zins 
mern, Küche, Boden und Keller von Oktober an, zu vermiethen. 1 
66. Die beiden Unter⸗Zimmer im Hauſe Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 607., welche bisher von Herrn Rohloff zum Comtoit und Maas 
ren Stube beuutzt worden, find zu dieſem Zwecke neuerdings fofort zu dezmiethen. 
Das Nähere darüber daſeldſt beim Dr. Bredow oder im Comtoir No. 665. 
67. Ein ſchönes Zimmer mit Kabinet, Zubehör und Eintritt in den Garten, 
iR an eine ruhige Perſon, Dame oder Herrn, zu vermiethen Poggenpfuhl 365. 
68. Breitgaſſe Ro. 1027. iſt eine Wohnung „beſtehend aus 4 Zimmern, Klche, 
Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zum October zu vermiethen. Näheres 
darüber in den Boritlags⸗Slün ten. 5 d 
69. Ein herrſchaftliches Wohnhaus mit 7 dekoritten Zimmern nebſt Garten if 
zu vermielhen. Das Nähere im 7. Hofe zu Pelonken. 


h y 2, 
70. In Langefuhr No. 53. iſt für den Sommer oder auf längere 
Zeit an ruhige: Bewohner ein Logis nebſt Eintritt in den Garten zu vermiethen. — 
Dieſe Wohnung kann mit Recht als eine der ſchönſten im Orte bezeichnet werden. 
Die näbern Bedingungen erfährt man daſelbſt. 
71. olzmarkt No. 1330, if ein elegantes Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
7 ſefferſtadt No. 10., find meublirte Stuben zu vermiethen. N 
73. Brodbaͤnkeng. 701., ſind mehrere Zimm. m. Menb. z. verm u. d. Ik Mai z. bez. 
74. Langm. Rathsapoth. ſind zwei Stuben nach vorne mit oder ohne Meubel z. v, 
75. Jopengaſſe No. 742., find: 2 Zimmern nebſt Kammer parterre 3. v. u. gl. z. b. 
76. Paradiesgaſſe No. 867.,. ift ein Ladenlokal zu verm. Das Nähere daſelbſt. 
TR Langfuhr 24. iſt ein Haug; beſteh. a. 6 Zimm. u. Enfr.i. d. Gart. n. jed. 
N im Ganz. od. geth. unt- bill. Beding. zu verm. Näh. Zten Damm 1427. 
78. chmiedegaſſe No. 289. find 2 gut meublirte Stuben zu vermiethen. 
79. Langenmarkt 451. ſind 2 Zimm. mit Meub. u. Beköſtig. an e. H. gl. z. v. 
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80. Sau. 28. a. iſt 1 Stube mit auch ohne Meub. an einz. Perſonen zu verm. 
81. andgrube 465. iſt zu Johanni d. J. eine heriſch. Wohnung von 3 Stu⸗ 
ben, 1 Kabinet, Küche und Zubehör zu vermſethen. Das Näh. daſelbſt 1 Tr. hoch. 
8% Böttcchergaſſe 1061. iſt eine freundliche Vorſtube, Küche, ein Boden an ein 
Paar einzelne Perfonen zu vermfethen und ſofort zu beziehen. 
33. Vorſt. Graben 2084. Litt. B. iſt 1 Zimmer n. Kab. m. Meub. zu verm. 
84. An eine einzelne Dame, oder an einen einzelnen Herrn, ſteht in der Hundeg. 
eine noble Ober⸗Etage, mit drei Zimmern und allen Bequemlichkeiten, zu vermiethen. 

a Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 
85. Das Hand neben Hermannshof nebſt Eintritt in den Garten iſt zu ver⸗ 
miethen und gleich zu beziehen. Zu erfragen Langefuhr No. 8. Pim owsky. 
86. Feiſchergaſſe 57., 1 Treppe hoch, iſt eine freundliche Wohnung mit eigener 
Thür, beſtehend aus Stube, Kabinet und Bedientengelaß, mit auch ohne Meubein, 
an einen ruhitzen Bewohner zu vermiethen und fofort zu beziehen. ; 
67. Heil. Geiſtg. 1009. find anſt. meubl. Zimmer, 1 gewölbter Keller z. vm. 
— —-—-— —¼' — — nn nn 


i - . 

86. Dienflag, den 20. April d. J., Vormittags 9 Uhr, ſollen Schmiedegaſſe 
No. 100. u. 10 öffenellch meiſtbietend verkauft werden: 9 f Dmiedegaf 

2 grüne Marmor Kaminſäulen, Marmorſlieſen, 2 Hausthüren, 2 Flügelthüren 
mit und 4 dito obne Wind, 41. Glas⸗ und andere Thüren, ſämmtlich mit Geräfte, 
1 große Haustreppe (gut erhalten), 7 kleinere dito, 21 Oefen zum Abbrechen, 158 
Fan mit Gerüften, Fenſterladen, Lamperieen, 1 Holzdecke, div. Schornſteinkappen, 

rippen, Raufen, Schlöſſer, Anker, Manerſtifte, Ofenthüren, Ofentleche, Roſtſtäbe, 
ſewie mehrere zum Bau gehörige Eiſen⸗ und Hoizſachen. Außerdem: 1 kupferne 
Deſtillnblaſe von 140 Quart nebſt Helm. 1 eiſerner Comtoir⸗Waſchtiſch, 1 große 
Keffeetromme, 2 kleinere dito, 1 Bratpfanne, mehrere Keſſel und Grapen, große 
und kleine Fäffer mit eiſernen und Hölzernen Bänden, Bütten, Balgen, Eimer, Ti⸗ 
ſche Bänke, eiſeine Reifen, Taue, 1. große Handwagen mit Bäumen und Kaſten, 
auch eiuſpängig za fahren, 1 Schlitten, Dammflechten, Drehſchemmel, mehrere 
Gänge Räder, Geſchirte, Zäume, 4 lederne Vorder⸗Sielenſtränge, div. dito Hands 
werkszeng, einige Meubeln und mehrere Haus und Wirehſchaftsgeräthe. 
5 J. T. Engelhard, Auctionatoꝛ. 

69. Auction: zu Krakau (Sandkrug). 
Maontag, den 19. April c., Vormitt. 10 Uhr, ſollen auf den freiwilligen Au⸗ 
trag des Hrn. Joh. Tell im Sandkruge zu Kralan, wegen Wohnungswechfel, da 
fe.bft ffentlich verſteigett werden: i 

4 Pferde, 1 Kuh, eiſenachſ. Arbeite wagen, 1 Poffwagen, 1 ſchmaler Wagen, 
3 neue Frachtſchlitten, Geſchun, 1 Pflug, 1 P. Eggen, 1 Holzkette, 1 Häckſellade, 
1 Maygel, Spinde und ſonſt moncherlei branchbare Sachen. 

Stemde Gegenſtände fünnen eingebracht werden: g 

oh. Jac. Wagner, fell. Auctionator. 


3 
90. Auction zu St. Albrecht. 


Dienftag, den 27. April e, Wermittags 10 Uhr, ſollen in der Bthauſung der: 
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Frau Wittwe des Klempnermeiſters Großmann zu St. Albrecht No. 22. freiwillig: 
öffentlich veiſteigert werden: f N TB 
1 pol. Sophabeirgeſtell, 1 geſtr. Bettgeſtell, einige Kleiderſpinde, 1 Mengel 
die Einrichtang eines Laden, kupf. Keſſel und Grapen, ein Klempner⸗Waarenlager, 
enth. alle Gattungen Blech- und Meſſingſachen, worunter Kaffeemaſchinen, Gieß⸗ 
kannen, Schaufeln, Durchſchläge, Leuchter ꝛc., 3 Ueberröcke, mehrere Betten, 2 fil. 
beine Taſchenuhren und ſonſt mehreres Haus: und Küchengeräthe. 
Fremde Gegenſtände können eingebracht werden. 
i 8 Jaoeh. Jac. Wagner, ſtellv. Ancttongtor. 
ir“ Auction zu Langefuhr, 
Donnerſtag, den 22. April e., Vormittags 10 Uhr, ſollen im rothen Kruge 
zu Langefuhr Freiwillig veeſteigert werden: 

I Unterwagen, 1 Spazierwagen, 1 Schreibepult, 1 Kommode, Stühle, mehre 
geſtr. Gartenbänke, 17 befcht. Stuben⸗ und Hausthüren mit und uhne Glas, 28 
2 Fenſterladen, 22 beſchl. Fenſter in Holzrahmen und ſonſt mancherlei nützliche 

achen. . 
Fremde Gegenſtände werden angenommen. 3 Be 
Joh. Jae. Wagner, ſtellv. Auctioneror. 


2. Auction mit fihtenen Maverlatten. 
Auf Verfügung Eines Kenigl. Commerz⸗ und Admralltäts⸗Collegii wird der 
unterzeichnete Mäkler 8 : 
223 Freitag, den 23. April 1847, Vorm. 10 Une, 
an der Heubuder Kämpe durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verkaufen: 2 


390 Stuͤck Mauerlatten, 

welche unter Auſſicht des Holzkaputains Herrn Siſchbeck an der oben genannten 

Kempe der Weichſel lagern. — Die Herren Käufer werden höflichſt erſucht, ſich 

in Betreff der Veſichtigung des Holzes vor der Anctien an Herrn Fiſck beck zu wenden. 
Wee Rotten burg. f 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 

’ WMobilio oder bewegliche Sachen. 

» Or. Voglers bewährte Jahntinktur 

zum Reinigen der Zähne u. Stärken deß Zahnſleiſches a 10 Sgr. das Fläͤſchchen, 

zu haben bei ö 8 E. E. Zingler. 

94. Eau de Cologne von der berühmten Kölner Fabrik von Johann 

Anton Farina empfiehlt zu den 5 Preiſen in ganzen Keſten und einzel⸗ 

nen Flaſchen die Buchhandlung von ©. Anhuth, Langenmarkt No. 432. 

925. Eine Partie ſtarkes Makulatur in ganzen Bogen (großes Format), auwend⸗ 

bar für Tapezierer⸗ Sattler, Maier pp., iſt in einzeinen Rießen zu haben in der 

Gerhaidſchen Buchdruckerei, Langgaſſe No. 400. a 
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96 Nach Empfang eines größern Transports empfehle ich engliſche 

St 0 d n claſtiſche und verbefferie Feder haltet in größter Auswahl. 

ie er Be B. Ka bus, Langgaßfe 407. 

- 7 3 Thimotheum⸗Saat guter Qualität, a 5 ril. pro C, zu haben Hundegaſfe 
b. 9 E b f 

TTTTTTTTTFCFTCTCCCTCTCCCCC 

2 58. Ausverkauf des Tuch⸗Wgaren⸗Lagers 
3% des verſtordenen Kaufmanns C. L. Koͤhly. 


Er Mit dem Aus verkaufe des vorgenannten Waarenſagers wird in meinem 
25 Harfe am Glockentlor No. 1020. fortgefahten. Daſſeibe enthält eine Aus⸗ 
wahl von Tuchen, Halb⸗Tuchen, ſchwarzen Sommer- Buckskin (Trico:), Haus⸗ 
ag röcken, Hüten, Mützen ze. Da ich keineswegs dies Geſchäft fortſetzen will, 
ſendein nur eine gänzliche Räumung des Lagers bezwecke, fr find die Preife 3% 
3% demnach bedeutend heradgefegt. C. G. Möſſen, 


BETEN 


15 i 5 5 am Glockenthor No. 1020. 
NMRA nt ent, e ee ee k 
99. Auf dem Langenmarkt 451. iſt ein altmodiſches Linden ⸗Spind, 24 plattirte 
Meſſet und Eabeln, 12 illuwinirte Monats- Schildereien zu verkaufen. 
100. 2 Ein Kinderwagen u. ein Schreibepult ſteht bill. zu veik. Breitgaſſe 1193. 
101. Ein guter Kaſteuwagen iſt z. verk. kaſſudſch. Markt i. d. 3 Hirſchköpfen. 
102. Engliſche feuerfene Chamotte⸗Steine (Fire bricks) offerirt billigſt 
; 5 J. C. Gamm. ; 

13. Die erwarleten grossen trockenen Kir- 
schen und Pflaumen empfing Johann Fast, 


Brodbänkengasse Nro 664. Ecke der Kürsch- 


nergasse. 8 = 
194. Neugarten 522. find 2 fehr ſchöne Unterbetten, 1 Deckbett, 3 Kopffiffen, 
1 Pfühl, mehrentheils Daunen, billig, Erbtheils wegen zu verkaufen. 


105. Polniſche ganze und halbe Tonnenbaͤnde und eine fleine Parthte 


ben. Heeringe in 7 find bing zu verkaufen Gerbergaſſe bei 
Joh. Schönnagel. 


100. Raſir⸗, Feder⸗, Tiſch⸗ und Taſchenmeſſer ꝛc. 


werden aufs beſte geſchliffen, polirt und fo ſcharf gemacht, daß für deren Güte garan⸗⸗ 


titt wird bei F. F. Bluhm, Schmiedegaſſe Nro. 289. in der Varbierſtube. 
107. Blumen⸗Saamen in Packeten von 15, 30, 60 und 100 Sorten, ferner Ge⸗ 
müͤſeſaamen beſter Qualität, Georginen in den beſten und neueſten Sorten ꝛc. empfiehlt 
zu billigen Prelſen 5 f A. Rathke, 

N 5 > Handelsgaͤrtnex. 
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198. Langenmarkt Nro. 483. eine Treppe h. iſt eine Ausgabe von Dr. Sohr's 
großem Handatlas in 60 Blättern, noch ganz neu, billig zu verkaufen. 
109. Engl. Steinkohlen⸗Theet pro Tonne 3 Rthlr. 25 Sgr. wird vor des Käu⸗ 
fers Thüre geliefert, Langenmarkt Nro. 429. : 
110. Ein vollſtaͤndiges, herrſchaftliches, ſchönes Bett iſt ſofort billig zu verkaufen. 
Das Nähere darüber Langgarten Nro. 109. a 
111. Die Blutegel⸗Hand ung Frauengaſſe 338, empfiehlt ſich mit einem Vorrath 
der ſchönſten Blutegel, welcher noch alle 8 Tage durch neue Zuſendungen per Poſt 
vermehrt wird, zu dem bifligfien Preiſe. 5 
112. Brabank 1778. find alte Baumaterialien billig zu verkaufen. 
113. Schöne friſche Buster in Pfunden, pro Pfund 5b, Sgr. (bei großer Ab⸗ 
nahme billiger) alten fetten Schmandläſe, dito Limburger, Topf und mehrere Gat⸗ 
mugen Kräuterkäſe, Spickgänſe und Leckhorig, empſiehlt billig H. Vogt, Breitg. 1198. 


114. Die nereſten Filz⸗ und Seidenhuͤte empfing in ganz vorzüglicher 
Qualität und empfiehlt ſelbige zu billigem Preife die Tuch, und Herren⸗Garderobe⸗ 
Handlung von c ö C. L. Köhlp, Lauggaſſe No. 542. 


es so“ empfiehlt ein aſſottütes Lager feiner Rathenower Brillen 


und Augenglaͤſer, Lorgnetten, Loupen, Leſegläſer u. Fern 
; röhre, Bellen in Süber⸗, Neuſilber⸗, Horn⸗, Stable u. f. Stahlfaſ⸗ 
ung; ferner Alkolometer, Thermometer, (in mehreren f. Sorten) Saccharometet, 
ier, Zucker⸗, Eſſig⸗, Laugeprober u. Tylinder pp, fo noch feiner Neißzeuge, Zirkel, 
Ziehfedern, Trauspocteure, Maaß ſtäbe pp. überhaupt einzelne Stücke um Reißzeuge 
vollſtändig zu machen. NB. Auch einzelne Bulllengläſer werden paſſend eingeſchlif⸗ 
fen, Brillen und andere Sachen vorſtehender Art reparirt von C. Maller. 
116. Macaſſar⸗ u. andere feine Haaröle u. Pomaden in mehreren Sorten 
W in Krucken u. Stangenform, viele Sorten feine Seife, auch Eccus⸗ 
Nuß⸗Oel⸗Soda⸗Seife in 1/1, 1½ und 2/4 U, eine Sorte a U 8 ſor. 2. a 6 3 fg. 
feiner ein Lager echten Cölniſchen Waſſets i double u. m. S. v. Johann Maria 
Barina i. Cölu, Jütichs⸗Platz No. 4. Preis p. Fl. 15, 123, 10, 77 u. 5 ſgr., in 
Kiſten billiger empfiehlt C. Müller, Scrüffelmatkt zn dem Pfarrhof. 
117. Brodbänkengaſſe 658. if ein altmodiſcher Kleiderſpind zu verkaufen. 
115. 6 alte Oefen sind sofort zu verkaufen kl, Tobiasganse 1377. 
119° Zunge Lindenbaume lind zu haben Langefuht No. g. bei Piwowski. 
120. Ein ſtarkes Arbeits⸗Pferd ſteht ſofort billig zu verkaufen Lauggarten 109. 
11. Sehr ſchönes geſchältes und ungeſch. Backoſt nebſt ſaͤmmlliche Kraͤmerwaaren 
ſind billig zu haben in der Seifengaſſe No. 951. 
122. Ein Fenſter⸗Kopf mit Laden u. Fenſter iſt zu verk. Baum zartſcheg. No. 207, 
123. Friſcher engl. Roman⸗Cement iſt käuflich Hundegaſſe No. 716. 


124. Alle Sorten von Chocolade, Thee, reinste, Provence 
Oel, Capern, tische Sardellen, sed Weinmostrich 
empfiehlt A. Schepke, Jopengasse No, 506. 

s e Zweite Beilage. 


a 


Zweite Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
N No. 89. Sonnabend, den 17. April 1847. N 
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125. 2 mahagoni Flügelpianoforte zn 120 und 75 Rthlr., 2 dito tafelförmige zu 
85 und 28 Rthlr. find zu verkauſen bei C. F. Schuricht, Hundegaſſe Nro. 250. 
126. 1 Oleander, 2 Myrthenbäume, 1 Orangenbaum mit Früchten und Blüthen⸗ 
knospen, ſteht n 211. 3. v. 
122. Ein tafelfoͤrmiges Pianoforte, 714 Oct, neu und fehlerfrei, ſteht zum Ver⸗ 
kauf Vorſt. Graben 41. unten. f 
128. Friſche große grüne Pomeranzen, Nanteſer Sardinen, Erbſen und Trüffeln in 
Blechdoſen, India⸗Soy, Walnut⸗Ketſchup, Anſchovius⸗Eſſence, engl. Pickels, Cajenne⸗ 
Pfeffer, India⸗Curry⸗Powder, Pflaumenkreide, geſchälte ganze Aepfel, ächte ital. Ma⸗ 
caront und aſtrachaner Zuckerſchootenkerne erhält man bei 

anßen, Gerbergaſſe No. 63. 


19. Die Tuch⸗ u. Herren⸗Garder.⸗Handl. v. C. L. Kohly, 


Langgaſſe No. 532., empfiehlt ihr vollſtändig neu aſſortirtes Lager von Tuchen und 
Halbtuchen, in den modernſten Farben, 34 und 34 breite Bukskins, Sommer⸗ 


Bukskin Palitotſtoffe, für den Sommer in allen Farben, engliſche u. 
geſtickte Weſten in ſehr hübſchen Muſtern, eine Auswahl der neueſten Herren⸗Halstü⸗ 
cher in Atlas und Baſtſeide. Chemiſetts, Halskragen, Glacee⸗Handſchuhe. Auch 
nge e auf anzufertigende Kleidungsſtücke ſtets angenommen und beſtens 
ausgeführt. 


130. Eine neue Sendung v. Sonnenſchirmen, Marquiſen cm, 
pfing in ſehr geſchmackvollen Muſtern die Tuch» und Herren⸗Garderobe⸗Handlung 
von 5 C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
131. Das dem Herrn P. Grunde zugehörige, im adel. Gute Straszyn, 11% 
M. von Danzig belegene Erbpachtsgrundſtück No. 3. hart an der Radaune gelegen 
worauf früher eine Papierfabrik geſtanden, ſoll im Wege einer freiwilligen Lieitation 

Dienſtag, den 18. Mai d. J., Nachmitt. 3 Uhr, ; 
an Ort und Stelle verkauft werden. Das Grundſtück hat einen Flächeninhalt von 
übe 2 M. culm. mit mebrentheils edlen Obſtbäumen bepflanzt, 2 Gebäude von 
Fachwerk, eine neue Freiſchleuſe; auch befinden ſich dabei cirea 200 Ellern und ein 
Worrath von 4000 alten brauchbaren Ziegeln. Schulden haften darauf nicht. Das 
Kaufgeld muß baar abgezahlt werden und trägt Käufer die Koſten der Licitation. 
Da ſich das Grundſtück zu jeder großartigen Fabrkianlage eignet, fo werden Reflec⸗ 
tanten noch beſonders auf den Ankauf aufmerkſam gemacht. Das Nähere erfährt 
man im Auctions⸗Burcau, Röpergaſſe No. 468. 


— 
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BET: Edietal⸗Ci tationen. f 
132. Nachdem vou uns über das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Heinrich 
Auguſt Kieker heute der Concuts eröffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt 
über daffeibe hiemit verhänget und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 
angedentet: demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabinigen, vielmehr ſolches 
uns fofort getreulich anzuzeigen und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden 
Rechte, 5 Tas gerichriihe Depoſuunm abzulirſern; widrigenſalls dieſelben zu gewät⸗ 
tigen haben: ü 2 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geant⸗ 
wortet werden folltz, ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Suchen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer 
dem feines daran habeaden Unterpfand- und andern Rechts für verloſtig er⸗ 
klärt werden fall. \ l 
Danzig, den 30. März 1847. a 
ö Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
133. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Merienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Hoffe des hieſigen Königl. Landgeſtüts aus dem abgelau 
fenen Jahre 1840 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
hierduich vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober⸗ 
Landes Gerichts vor dem Herrn Ober,Landes⸗GerichtsReferendarius von Groddeck 
auf den 8. Mai c, Vormittags 11 Uhr, auſtehenden Termine entweder perſc 
oder durch zuläßlge Bevollmächtigte, wozu denen, WEGE ai tee Otte unde⸗ 
kannt find, die Juſtiz⸗Commiſſatſen, Juſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, 
John, Landgerichtstath Köhler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, und mit den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines esmanigen An⸗ 
fpruckes ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des hieſigen Königl. 
Landgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem et kontrahirt 
hat, wird verwieſen werden. 


Marienwerder, den 13. Januar 1847. 
f Königliches Oberlandesgericht. 
SE 


Um Montag, den 5. April 1847, find in nachbenanuten 
f Kirchen zum erſten Male aufgeboten: f 
St. Marien. De dab Se Alexander Julius Olſchewski mit Igfr. Maria Caro, 
' ine Hendewerk. 
Der Unteroffizier Jacob Gehrmann mit Igfr. Conſtantia Honig. 
Der Bürger wi Kaufmann Herr eubwig Gleinert hieſelbſt mit Igfr. Edeis _ 
lie Emma Krauſe. 2 8 5 
Der W Herr Eduard Wilh. Kramer hieſelbſt mit Igfr- Johanna 
einſch. * 4 
Der Bürger und Buchbinder Herr Julius Ferdinand Hertel mit Igfr. No- 
. falie Amalia Selke. | 
Der Arbeitsmann Anton Nierenberg mit Louiſe Gruͤbland. 


— 


1 
1 


Königl. Kapelle. 


St. Catbarinen. 


Carmeliter. 
St. Nicolai. 
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Der Schuhmacher Herr Eduard Wilbelm er in Hannover, mit 
inſch. 


ſeiner Braut Igfr. Johanna Margarethe 


Der Unteroffizier im Koͤnigl. aten Infanterie Regiment, liter Com i 
Hi uard Schulz mit feiner Braut Igfr. Catharina Caroline Selke. 


Der sun in Weichſelmünde Michael Friedrich Schröder mit feiner Braut 
Dorothea Eliſabeth Kreft. i ne 

Der Arbeitsmann Anton Nierenberger mit Louiſe Renate Gräbland. 
eee Carl Anton Koſchlicki mit ſeiner Braut Igfr. Maria Amalia 


Thereſig Kroll, ebenfalls in Tyrol geboren. 55 a 
Herr el Gleinert, Bürger und Kaufmann bieſelbſt, mit feiner verlobten 
Braut Igfr. CAcilie, Em: Krauſe. . 
Der Tiſchler Gottlieb Kaſchner mit Igfr. Johanna Henriette Dietrich. 
Der Tiſchlergeſell Carl Ludwig Minuth mit gfr. Juliane Amalia Spindler 
Der Tiſchlergeſell Friedrich Wilhelm Liedtke mit Igkr. 0 Tamski. 
Der Schuhmachergefell Franz Rudnitzki mit der Frau Suſanna Eiifabetk 
oͤnig geb. Neumann. 5 ER i 
Der Unteroffizier und Brigadeſchreiber Herr Louis Florian von der Eten Com⸗ 
2. Aten Infanterie-Regiments mit Jungfrau Alexandrine Mathilde 


olle. * i ge: 6 

Der Übrmacher Herr Carl Kaſchlinski mit Igfr. Amalie Marie Rauſch. 

Der Gürtler, Bürger und Eigenthuͤmer Herr Carl Friedrich Bauerheim mit 
Igfr. Anna Marie Brezowski. : 

Der reise führer Herr Auguſt Gottfried Ludwig mit Igfr. Marie Louiſe 

ieſe. 3 

Der Bürger und Samen Johann Carl Wilhelm Eduard Kolinski mit der 
Jafr. Juliane Wilhelmine Hrn. N 

Der Scifszimmergefil Johann Jacob Weiß mit Igfr. Anna Maria Gla⸗ 


dows ls + 2 * 4 Ki m 8 2 
Der Jimmergeſell Auguſt Andreas Wudetzki mit Igfr. Anna Louiſe Urba⸗ 
7 rs 7577510 a 


nowski. 1 58773 149977 Sig 
Der Arbeiter Carl Julius Berg mit Laura Wilhelmine Lion. 
Der Schuhmacherg Johann Ferdinand Amzoll mit Cbriſtine Wigant. 


85 guſch. 7 g nid 
Herr Johann Rieſer, Bürger und Handelsmann, in Tyrol geboren, m. Igfr. 


Der Tiſchlergeſell Friedrich Wilhelm Liedtke mit Igfr. Henriette: Wilhelmine 


St. Brigitta. 


N 


Tomski. 

Der biefige Bürger und Kaufmann Herr Ludwig Gleinert mit feiner verl. 
Braut Frl. Cäcilie Krauſe. i 

Der e Franz Rudnicki mit der Wittwe Suſanna Elifabeth 
König, geb. Neumann. a . 

Der Arbeitsmann Valentin Gawronski, Wittwer, mit feiner Braut der 
yi Juliane Kernig. er 

Der Schuhmacher Ferdinand Theodor Posner, Junggeſell, mit feiner Braut 
der Igfr. Maria Thereſia Lübicke. rg 

Der Arbeiksmann Johann Jacob Renowski, Junggeſell, mit feiner Braut 
der Igfr. Thereſia Rofalie Klinskee. En, 

Der Gärtner Carl Heinrich Bölfe, Wittwer, mit feiner Braut der Igfr. 
Barbara Franziska Wilmanowsfi, 


a Der Bürger, Gürtler und Eigentbümer Carl Friedrich Bauerheim mit feiner 


St. Peter. 


Braut der Igfr. Anna Maria Brezowski, einzigen Tochter des verſtorbe⸗ 
nen Bürgers, Böttchers und Tpeodor Jof Nathanael Brezowski. 
Der Labec cbergefell Ferdinand Theodor Poſener mit Igfr. Marie Thereſe 


Der Want erg. ſen Johann Ferdinand Amzoll mit Jungfrau Chriſtine 
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St. Salvator. Der eng Carl Heinrich Boͤlke mit Igfr. Barbara Franziska Wil⸗ 
manowska. 
St. Barbara. Der Kornmeſſergebilfe Herr Joſeph Ferdinand Gumbrecht mit Igfr. Mathilde 
a Wilbelmine Ballfanz. 
Der Buͤrger und Kleidermacher Herr Johann Eduard Regendanz mit Igfr. 
Augufte Emilie Jetzer. 
Der 1 im iſten ſchwarzen Leib Huſaren⸗Regiment Herr Guſtav 
Adolph Tite mit Safe. Auguſte Emilie Stuwe. . 
Der Mitnachbar auf Pe nchengrebin Herr Peter Ortmann mit Frau Caroline 
Renate ſep. Schmidt geb. Sommerfeld. 
St. Trinitatis. Der Ne Ben Alexander Julius Olſchewski mit Igfr. Maria Caro, 
1 ina Hendewerk. 
Der Brieftraͤger Otto Robert Goͤnnert mit Igfr. Johanna Henriette Emilie 
Denzer aus Stolpe. 5 
Der Arbeitsmann Carl Julius Berg mit Laura Wilhelmine Lion. 
Heil. Leichnam. Der Kleidermacher Johann Auguſt Schulz aus Langfuhr mit Igfr. Henriette 
* edekind zu Langfuhr. s 


Anzahl der Gebornen, Topulirten und Geſtorbenen. 
Vom 28. März dis zum 4. April 1847 
wurden in fänımtlichen Kirchſpielen GL geboren, 6 Paar copulirt 
und 48 begraben. 


RS REES 
134, Von dem Apritheſte der Patrouille, von welchem geſtern z wei Auflagen 
vergriffen wänden, iſt eine s 

dritte Auflage 


erſchienen u. in der Wedelſchen Hofbuchdr., Jopengaſſe 563., für 125 ſgr. zu haben. 


